
Seite: 1/1

► Nr.  VO/2017/05012
öffentlich

Lübeck, 02.06.2017

Anfrage 

Bearbeitung: Angela Fiorenza (E-Mail:  Telefon: 122-1040)

BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN: Anfrage des Ausschussmitglieds Silke 
Mählenhoff zum Abbau von städtischer Beleuchtung in privaten 
Wegen
Beratungsfolge:
Datum Gremium Status Zuständigkeit

20.06.2017 Ausschuss für Umwelt, Sicherheit und 
Ordnung

Öffentlich zur Anhörung

Anfrage:
Wie ist der Abbau von städtischer Beleuchtung in privaten Wegen (s. LN_Artikel v. 
31.5.17) hinsichtlich der Gewährleistung der Sicherheit der Anwohner aus Sicht der 
Polizei und von Rettungsdiensten zu beurteilen?

Begründung:

Anlagen :
LN Artikel 31.05.2017
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LÜBECK

MÄRKTE Brolingplatz: 8.00-13.00
Wochenmarkt

Hasenweg: 8.00-13.00 Wochen-
markt

Schlutuper Markt: 8.00-13.00 Wo-
chenmarkt

TREFFPUNKT Begegnungsstätte

Wilhelmine Possehl, Mönkhofer
Weg 60: 9.15-10.15 Englisch-Kurs für
Anfänger, anschließend für Fortge-
schrittene; 10.00-11.00 Sitzgymnastik;
10.00-12.00, 12.00-14.00 Computer-
Kurs, Anmeldung mittwochs ab 16 Uhr
unter J 01 57/56 11 08 04; 11.15-12.15
Feldenkrais; 18.15-19.15, 19.20-20.50
Tai-Chi-Qigong

FREIZEIT Bushaltestelle Moltke-

platz: 9.22 Halbtagswanderung mit
dem Verein Natur und Heimat, etwa
neun Kilometer, Moltkeplatz – Förste-
rei Wesloe, Buslinie 5, J 04 51/
49 57 41

FÜHRUNG

Welcome Center/Tourist-Infor-

mation, Holstentorplatz 1, J 04 51/
889 97 00: 11.00, 14.00 Öffentliche
Stadtführung, durch die historische
Altstadt, Teilnahme acht Euro inklusi-
ve Kurzführung durch das Rathaus

LÜBECK

LESUNG/PODIUM Seniorenaka-

demie an St. Marien (Marienwerk-

haus), Schüsselbuden 138, J 04 51/
763 31: 15.00 Vortrag „Was hab ich da-
mit zu tun?“ Pöppendorfer Lager und
Irrfahrt des Passagierschiffes Exodus
mit Referent Dr. Hans-Eckhard Tribess,
Eintritt drei, ermäßigt 2,50 Euro

MÄRKTE Brink: 8.00-13.00 Wochen-
markt

Markt: 10.30-19.00 Wochenmarkt

Meesenkaserne: 8.00-13.00 Wo-
chenmarkt

Priwall-Fähren-Vorplatz:
8.00-13.00 Wochenmarkt

FÜHRUNG Rathausarkaden, Breite
Straße: 13.00 Stadtrundgang: Altes
Domviertel mit Gängen, mit dem Ver-
ein der Lübecker Stadtführer, Dauer et-
wa 1,5 Stunden, Teilnahme zehn Euro

NOTRUF

Polizei: 110
Feuerwehr/Rettungsdienst: 112

NOTDIENSTE

Hausärztlicher Bereitschaftsdienst:

Zentralklinikum des UKSH, Ratzebur-
ger Allee 160, Montag, Dienstag und
Donnerstag von 19 bis 23 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 15 bis 23 Uhr,
Sonnabend, Sonntag und an Feierta-
gen von 8 bis 23 Uhr
Kinderärztlicher Notdienst: Kinderkli-
nik des UKSH, Ratzeburger Allee 160,
J 116 117, Mittwoch und Freitag von 16
bis 19 Uhr, Sonnabend, Sonntag und
an Feiertagen von 10 bis 13 Uhr und
von 16 bis 19 Uhr

APOTHEKEN-NOTDIENST

Easy-Apotheke: Ziegelstraße 9,
J 04 51/48 66 34 88
Kur-Apotheke: Kaiserallee 3a, Trave-
münde, J 045 02/733 51
Klindwort-Apotheke: Lübecker Stra-
ße 18-20, Bad Schwartau, J 04 51/
292 50 11
Claudius Apotheke: Barnitzer Stra-
ße 1-7, Reinfeld, J 045 33/788 98 00

BERATUNGSSTELLEN

Arbeitslosen- und Sozialberatung

des DGB: Mittwoch von 15 bis 17 Uhr
im Büro des KDA, Breite Straße 48a,
Anmeldung von 18 bis 20 Uhr unter
J 04 51/50 51 45
Beratungsstelle für Ehe-, Familien-

und Lebensberatung: Greveradenstra-
ße 1, J 782 05 (Termine nach Verein-
barung)
Mixed Pickles: Verein für Mädchen
und Frauen mit und ohne Behinde-
rung, von 15 bis 17 Uhr, telefonische Be-
ratung, J 702 16 40, Schwartauer Al-
lee 10
Die Brücke: Beratungsstelle für Men-
schen mit psychischen Erkrankungen
und Angehörige, Engelsgrube 47,
J 04 51/14 00 80 oder 140 08 33
Alzheimer Gesellschaft: Beratung,
Hansering 3, J 04 51/38 94 93 11

TERMINE HEUTE

HIER GIBT’S HILFE

TERMINE MORGEN
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Von Saskia Bücker

Kücknitz. Renate van der Hagen ist
überrascht von den Neuigkeiten:
Vor der Haustür der 71-jährigen
Anwohnerin in der Samlandstraße
in Kücknitz wird es in naher Zu-
kunft nachts stockdunkel werden.
Die Straßenlaterne vor ihrem Haus
wird die Stadt dieses Jahr abrei-
ßen, eine neue Beleuchtung ist
nicht geplant. „Ob ich dann
abends noch das Schlüsselloch an
meiner Haustür finden werde?“,
fragt sich die Rentnerin.

Doch es trifft nicht nur sie: Die
Stadt hat angekündigt, aus Sicher-
heitsgründen die Straßenlaternen
in privaten Wegabschnitten im
Wohngebiet zwischen Trakehnen-
weg, Romintenweg, Masurenstra-
ße und Samlandstraße abzureißen.
Vor Ort zeigt sich, dass der Zustand
der Laternen wahrlich nicht der
beste ist. Die Masten sind aus mor-
schem Holz, anden Sicherungskäs-
ten setzen sich Moos und Flechten
fest. Die Beleuchtungsanlagen
stammen noch aus den 50er Jah-
ren, als sich dort ein Wohngebiet
für die vertriebenen Menschen aus
den ehemaligen ostdeutschen Ge-
bieten entwickelte. Heute sind hier
viele Wege in Privateigentum, sie
laufen über verpachtete städtische
Erbbauflächen.

Zuständig für die Instandhal-
tung dieser Wege sind die Anwoh-
ner eigentlich selbst. Das sieht man
auch. Vor dem einen Grundstück
liegenKies undSchotter, dernächs-
te Wegabschnitt ist bereits asphal-
tiert, dann folgt ein erdiger Tram-
pelpfad. „Das entscheidet hier je-
der Hausbesitzer individuell“, sagt
Anwohnerin Gesine Lettko. Die
68-Jährige wohnt seit fünf Jahren
im Trakehnenweg. Sie spricht von
der „Natürlichkeit der Wege“.
Dass jetzt die Straßenlaternen weg-
kommen, findet sie allerdings we-
nig witzig. „Für ältere Leute und
spielende Kinder sind die fehlen-
den Lampen ein Problem“, sagt
Lettko. Sie ganz persönlich sei
durch weniger Licht auf dem Weg
nicht eingeschränkt. „Ich gehe
abends eh selten vor die Tür“, sagt
die Anwohnerin. Lettko ist bereits
für dunkle Zeiten gewappnet,
denn in ihrem Carport in Wegesnä-

he hat sie vorsorglich eine Beleuch-
tung angebracht.

Not macht erfinderisch, das weiß
auch Anwohner Timo Bentfeldt.
Der 19-Jährige nutzt den privaten
Abschnitt der Masurenstraße, um
abends mit Hund „Puma“ um den
Häuserblock spazieren zu gehen.
„Ich habe sowieso immer eine Ta-
schenlampe dabei“, sagt er, „ob es
jetzt eine Straßenlaterne mehr
oder weniger gibt, ist mir wurscht.“

Rüdiger Möller, ebenfalls An-
wohner der Masurenstraße, hat da
viel mehr Bedenken. Auch er geht

abends mit seinem Hund durch die
Straßen. „In Zukunft stolpere ich
dann im Dunkeln auf den nicht be-
festigten Wegen herum“, befürch-
tet der 56-Jährige. Rentnerin Rena-
tevander Hagenkann sich denSor-
gen des Nachbarn nur anschlie-
ßen. „Ich finde es sehr bedenklich,
dass die Laternen wegkommen“,
sagt die 71-Jährige, „um die Häu-
ser herum ist viel Wald, wer weiß
schon, wer sich da nachts so rum-
treibt?“ Gerade im Winter, wenn es
schon nachmittags „zappendus-
ter“ wird, fühle sie sich mit ausrei-

chend Straßenlicht vor ihrer Haus-
tür sicherer.

Seit Längerem baut die Stadt im
Stadtgebiet Straßenlaternen in pri-
vaten Verkehrswegen ab. Kosten
für den Neubau übernimmt sie „in
Zeiten knapper Haushaltsmittel“
nicht und „beleuchtet grundsätz-
lich keine privaten Verkehrswe-
ge“, heißt es in einer Mitteilung
der Stadtverwaltung. Lösen kön-
nen die Anwohner das Problem mit
dem fehlenden Licht also nur,
wenn sie sich selbst um neue Later-
nen kümmern . . .

Die Stadt knipst das Licht aus
Die Verwaltung

baut marode

Straßenlaternen

an privaten Wegen

ab. Neue gibt es

nicht. Die

Anwohner tappen

im Dunkeln.

21 000 Lampen stehen im gesamten

Lübecker Stadtgebiet.

350 Gaslaternen stehen noch auf

der Altstadtinsel. 42 000 Euro gibt

die Stadt jährlich dafür aus.

Rund 4 220 000 Kilowattstunden

Strom verbraucht die Straßenbe-

leuchtung jährlich im Schnitt. Das

entspricht dem durchschnittlichen

Verbrauch von 1250 Haushalten.
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Innenstadt. „Leinen los – Perspekti-
ve Wiedereinstieg“, so heißt das
Projekt für Frauen, die in den Beruf
zurückkehren wollen. Es richtet
sich an Frauen mit abgeschlosse-
ner Ausbildung oder Studium, die
längere Zeit wegen Kindererzie-
hung oder Pflege von Angehörigen
nicht erwerbstätig waren. Die Teil-
nehmerinnen bekommen Unter-
stützung bei der Orientierung, Pla-
nung und Umsetzung des Wieder-

einstiegs. Beratungen, Workshops,
EDV-Qualifizierungenund E-Lear-
ning-Angebote sind kostenfrei.
Das Frauennetzwerk zur Arbeitssi-
tuation, Fleischhauerstraße 37, in-
formiert am Freitag, 2. Juni, von
9.30 bis 11.30 Uhr über das Projekt.
Eine Anmeldung ist erbeten unter
Telefon 04 51/707 97 93, per
E-Mail an luebeck@frauenetz-
werk-sh.de oder unter www.frau-
ennetzwerk-sh.de.

„
Ob ich dann noch das Schlüsselloch an

meiner Eingangstür finde?

Renate van der Hagen (71)

„
Wenn ich mit meinem Hund spazierengehe,

habe ich eine Taschenlampe dabei.

Timo Bentfeldt (19)

Lübeck/Travemünde. Ein bundes-
weiter „Aktionstag gegen den
Schmerz“ findet amDienstag, 6. Ju-
ni, statt. Daran beteiligen sich die
Schmerzklinik Travemünde und
die ambulante Schmerztherapie
Lübeck. Dazu wird eine kostenlose
Patientenhotline geschaltet, und es
findet eine Info-Veranstaltung in
der Schmerzklinik Travemünde,
Am Dreilingsberg 7, statt.

AmAktionstag machen die Deut-
sche Schmerzgesellschaft und ihre

Partnerorganisationen auf die lü-
ckenhafte Versorgung von vielen
Millionen Menschen aufmerksam,
die an chronischen Schmerzen lei-
den. Bundesweit finden in über
230 Praxen und Kliniken, aber
auch in Apotheken oder Pflegeein-
richtungen Aktionen, Infotage und
Vorträge statt. In Travemünde gibt
es einen Vortrag zum Thema multi-
modale Schmerztherapie, und es
stellt sich die Selbsthilfegruppe
„Schmerzlos“ vor. Interessierte

können sich unter der Telefonnum-
mer 045 02 /800 18 06 anmelden.

Als Extra-Service stehen
Schmerzpatienten am 6. Juni von 9
bis 18 Uhr unter der kostenlosen
Nummer08 00/181 81 20 Schmerz-
therapeuten Rede und Antwort.
Mit dabei sind Prof. Dr. Petra Saur,
Chefärztin der Abteilung Anästhe-
sie, Intensivmedizin und Schmerz-
therapie und Stefan Rieckhof, Ärzt-
licher Leiter der Schmerzklinik in
Travemünde.

Frauennetzwerk informiert
über Wiedereinstieg

Projekt bietet kostenlose Beratung und Workshops

„
Für ältere Leute und

spielende Kinder
sind die fehlenden

Lampen ein
Problem. Ich gehe
abends eher selten

vor die Tür.

Gesine Lettko (68)

FOTOS: SASKIA BÜCKER

Lübecks Laternen

Aktionstag gegen den Schmerz
Viele Veranstaltungen für Betroffene am 6. Juni
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